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Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

hiermit laden wir Sie herzlich zum ECONWATCH-Meeting am Montag, den 28.10.2013, um 

19:30 Uhr im Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB), Reichpietschufer 50, 

10785 Berlin ein. Das Thema der Veranstaltung lautet: 
 

„Bessere Wirtschaftspolitik durch systematische Pol itikevaluation?“ 

mit Prof. Dr. C. Katharina Spieß (Deutsches Institu t für Wirtschaftsforschung Berlin)   
 

Die Politik trifft fortlaufend wirtschaftspolitische Entscheidungen, die vielfach weit reichende 

Auswirkungen für Bürger und Unternehmen haben und oftmals mit beträchtlichen öffent-

lichen Ausgaben verbunden sind. Dabei besteht in der Regel Unsicherheit darüber, ob die 

beschlossenen Maßnahmen und Gesetze tatsächlich die gewünschten Wirkungen haben.  
 

Während die durch die Erfüllung gesetzlicher Regelungen anfallenden Kosten  

z. B. auf Bundes- oder auf europäischer Ebene seit längerer Zeit analysiert werden, existiert 

eine systematische Evaluierung der Zielerreichung von Gesetzesvorhaben in Deutschland 

bislang nicht. Mit der Wirkungsforschung zu den Hartz-Reformen 2002-2006 oder aktuell der 

umfassenden Evaluation von ehe- und familienpolitischen Leistungen hat sich die Politik je-

doch auf groß angelegte Evaluierungsprojekte eingelassen. Mit einer systematischen Politik-

evaluation könnten Politikmaßnahmen generell auf ihre Wirksamkeit hin untersucht und ggf. 

entsprechende Korrekturen vorgenommen werden. Voraussetzung dafür wäre nicht zuletzt 

eine entsprechende Kultur der Kritikbereitschaft und -fähigkeit in Politik und Gesellschaft.  
 

Ziel der Veranstaltung ist es, Möglichkeiten und Voraussetzungen einer systematischen Wir-

kungsanalyse von Politikmaßnahmen aufzuzeigen und ihr Potenzial für eine bessere Wirt-

schaftspolitik zu erörtern. 
 

Um Anmeldung bis zum 23.10.2013 an info@econwatch.org wird gebeten. 
 

Wir wünschen weiterhin eine ertragreiche Woche und verbleiben mit besten Grüßen 
 

Prof. Dr. Justus Haucap        Dr. Tobias Thomas 

          (Präsident)             (Vorsitzender)  


